
Optimal gesteuerte Weichgewehsregeneration
Zirkon-Prep-Caps verkürzen die Behandlungsdauer

ine optimal gesteuerte Weichgewebs-

regeneration wird durch die Prep Caps

von Champions lmplants ermöglicht und

reduziert auch auf diese Weise die Behand-

lungsdauer der Gesamtversorgung auf ein

Minimum. Voraussetzungen dafür sind keine

entzündlichen Knochenprozesse im periim-

plantären Knochen und eine gut eingestellte

Parodontologie der Restzähne des Patienten.

Sie erhalten äußerst dankbare Patienten, die

zu wahren Fans des minimal-invasiven Ver-

fahrens und der Champions-lmplantate wer-

den. Das Abheilen der Extraktionswunden

von mehreren Monaten und Has Einheilen

der dann erst zu inserierenden jmplantate (in

Bohrungen mit denselben Durchmessern),

ebenfalls von mehreren Monaten, sind nach

unseren klinischen und röntgenologischen

Ergebnissen der vergangenen Jahre nicht
nur nicht mehr nötig, sondern sogar kontra-
produktiv. Aus dem Wunsch ,,Sofortimplan-
tation und Sofortbelastung" wurde in unse-

rer Praxis mithilfe der Prep f,aps (Abb. 1) stan-

dardmäßig seit vielen Jahren Wirklichkeit, die

mit modernen und ausgereiften Materialien

auch für unsere Patienten bezahlbar bleibt

und allen eine größtmögliche und langfristig

stabile Sicherheit und Asthetik bietet,

Das Champions-lmplantat ist klassisch nicht

als ein erst einheilendes lmplantat zu ver-

stehen, sondern eher als ein direkt post 0P

prothetisch zu versorgendes,,Osteotom-lm-

Abb. 2 bis 4: Die parodontal nicht erhaltungswür-

digen Zähne 32 bis 42 werden schonend extra-

hiert. Nach Kürettage wird mit zwei konisch-

geformten Dreikanl- Chanpions-Bohrern (grün

und rot) in die linguale Alveolenwand mit etwa

15 Grad lingualer Neigung gebohn.

plantat" zu bezeichnen, das den sich umge-

benden Knochen lateral kondensie4 verdich-

tet und so eine herausragend gute Primär-

stabilität erreicht, auch bedingt durch sein

Design mit krestalem Mikrogewinde. Wir

versorgen bei uns in der Praxis etwa 90 Pro-

zent unserer Patientenfälle innerhalb der ers-

ten 14 Tage post OP sofort mit definitivem

Zahnersatz oder beginnen, zu etwa 10 Pro-

zent, erst nach acht Wochen post 0P über-

haupt mit der prothetischen Phase. Diese

achtrrvöchige Schonzeit gilt vor allem für ein-

wurzelige Einzelzahn-lmplantate im Ober-

kiefer; da es durch die lateralen Scherkräfte

im Zuge der Sofortbelastung (ausgeführt durch

die unteren Front- und Seitenzähne) zu Ver-

lusten der oberen Einzelimplantate im Ober-

kiefer führen kann.

Klare Vorgaben für eine moderne lmplanto-

logie und Prothetik werden uns niedergelas-

senen Zahnärzten gerade von unseren Pa-

tienten abverlangt kurze Behandlungszei-

ten, minimal-invasive, für den Patienten scho-

nende Eingriffe, erstklassige, vorhersehbare

Asthetik auch in der Langzeitdokumentation

und nicht zuletzt die ,,Bezahlbarkeit" der

Gesamtbehandlung. All dies haben wir im
vorliegenden Patientenbeispiel (Abb. 2 bis

4) möglich machen können. Die Behandlung

bis zum provisorischem Einsetzen der defini-

tiven Arbeit dauerte exakt 1 4 Tage.

Durch den Dreikant kondensiert man sogar

linguale Knochenstrukturen in Richtung Al-

veole. Eine Perforation ist so gut wie ausge-

schlossen, da diese Bohrer maximal 1,8 Mil-

limeter (mm) breit sind. Eine Überprüfung

erfolgt dennoch, übrigens über die gesamte

Arbeislänge des lmplantas, da das Chanpions-

lmplantat keine selbstschneidende Schraube

ist. Die Knochen-Kavitäten-Kontrolle (KKK)

mittels steriler PA-Sonde muss in allen Di-

mensionen positiv ausfallen, das heißt, es

muss überall durchgehend Knochen vorhan-

den sein. Anschließend wurden die lmplan-

tate mit 16 und 14 mm Gewindelänge und

3,5 mm Durchmessern 2 mm subkrestal inse-

riert. Die vom Hersteller geforderten 40 New-

tonzentimeter (Ncm) Primärstabilität erhält

Abb. 5: Die lmplantate werden in die linguale

Alveolenwand inseriert.

Abb. 1: Klinischer Zustand 14 Tage nach Sofortim-

plantationen (Extraktion und lmplantation in einer

Sitzung) bei zwei Patienten: Nicht die lmplantate

selbst füllen die Alveolen aus, sondern die mit

konventionellem Glasionomerzement darüber

befestigten Tikon- Prep-Caps der Champions.
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